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THUN VierMonate nach den
Erdbeben sind die Verwüstun-
gen in Nepal noch allgegen-
wärtig. Auch Corinne und Ge-
reonWagener helfen.Mit ih-
remHilfswerk unterstützen
siedenKampfgegendenMen-
schenhandel. Dem Thema
widmen sie nun einen Anlass
im KKThun, bei welchem auch
Anuradha Koirala, die «Mutter
Teresa Nepals», zu Gast ist.

ImApril fordertenzweiErdbeben
in Nepal rund 8700 Menschenle-
ben. Fast 15000 Menschen wur-
den verletzt und 2,8 Millionen
über Nacht obdachlos. Hilfe kam
aus der ganzen Welt, auch aus
Goldiwil: Corinne und Gereon
Wagener unterstützen mit ihrem
HilfswerkChanceSwissdreiPart-
nerorganisationen im Himalaja-
Staat (wir berichteten). «Unsere
Partner suchten die abgelegenen
Bergdörfer auf, um die Leute mit
Lebensmitteln und Decken zu
versorgen», erzähltGereonWage-
ner. «Zudem verteilten sie Ab-
deckblachen zumBau vonNotun-
terkünften, damit sich die Men-
schen vor dem nahenden Mon-
sunregen schützen konnten.» Die
spontaneHilfehabevielDankbar-
keit und neue Zuversicht ausge-
löst, erinnert sich der Betriebs-
wirt,derselbstsiebenJahre inNe-
pal gelebt hat.
Auch das Cattle-Projekt, das

Corinne Wagener initiierte, hilft
den Menschen auf ihrem Weg in
die Normalität. «Wir ersetzen ih-
nen das verlorene Vieh, damit sie
sich eine neue Existenzgrundlage
schaffen können», erklärt die
zweifacheMutter.

Behebung der Schäden
SobaldEnde September derMon-
sun nachlassen wird, kann mit
dem Wiederaufbau der Häuser
begonnen werden. Chance Swiss
wird sich laut GereonWagener in
erster Linie um die beschädigten

Zentren ihrer Partnerorganisa-
tionen kümmern. Zwar weist der
gesamte Gebäudekomplex des
Hilfswerks Maiti Nepal, dessen
erdbebensicherer Bau Wagener
als Projektkoordinator einst be-
gleitete, nur kleinereSchädenauf.
Eine grössere Renovation erfor-
dertdasSchul-undTherapiezent-
rum von Nepal Matri Griha, das
sich der behinderten und benach-
teiligtenKinderannimmt.Budge-
tiert sind dafür Kosten von insge-
samt 125000 Franken.
«Ein hoher Betrag, der zu den

laufenden Projekten hinzu-
kommt», sagt Gereon Wagener,
der versichert, dass jede Spende
an Chance Swiss zu hundert Pro-
zent nachNepal fliesst.

Das Ehepaar überlegt sich des-
halb, Patenschaften einzurichten,
um das Hilfswerk breiter abzu-
stützen.

Ausbildung und Kontrollen
Zu den Programmen, die Chance
Swiss fördert, gehören nebst an-
deren auch das Familienprojekt
SOS Bahini, das Mädchen aus so-
zial schwachenFamilienSchulbil-
dung ermöglicht. Oder die Mass-
nahmen gegen den Menschen-
handel – ein Kernthema von
Chance Swiss: «Die Problematik
hat sich nach den Erdbeben noch
verschärft», macht Corinne Wa-
gener deutlich. «Skrupellose
Schlepper geben sich als Mitar-
beiter von Hilfswerken aus, ma-
chendenverzweifeltenEltern fal-
sche Versprechungen und schaf-
fen die Mädchen illegal über die
Grenze nach Indien.» Dort wür-
den sie meist zur Prostitution ge-
zwungen, betont Corinne Wage-
ner.
Gegen solche Machenschaften

kämpft dasHilfswerkMaiti Nepal
mit Aufklärungskampagnen in
den ländlichen Gebieten. Gleich-
zeitig führen Mitarbeiter der
Hilfsorganisation zusammen mit
ehemaligen Opfern und der Poli-
zei Grenzkontrollen durch. Dar-
über hinaus rettet Maiti Nepal
mithilfe von Partnerorgani-
sationen jährlich mehrere Hun-
dert Zwangsprostituierte aus den
Bordellen Indiens und Nepals.
Das Hilfswerk pflegt die teilweise
schwer traumatisierten Frauen
und Mädchen medizinisch und
therapeutisch und bietet ihnen
die Möglichkeit einer Berufsaus-
bildung an.

Kulturprogramm als Therapie
Zur Therapie, die den Mädchen
zuteil wird, gehören auchGesang
und Tanz. Daraus entstand über
die Jahre ein professionell ge-
staltetes Kulturprogramm, das
am kommenden Donnerstag im
Rahmen einer Veranstaltung im
Kultur- und Kongresszentrum
KKThun präsentiert wird (vgl.
Kasten). Auch die Gründerin und
LeiterindesHilfswerksMaitiNe-
pal ist Teil der Delegation: Anu-
radha Koirala, bekannt als «Mut-
ter TeresaNepals» undmehrfach
international ausgezeichnet,
wird über ihren unermüdlichen
Einsatz im Kampf gegen den
Mädchenhandel berichten.

Sylvia Kälin

Spendenkonto: Chance Swiss, 3624
Goldiwil, AEK Bank 1826, PC-Nr.
30-38118-3, IBAN: CH11 0870 4016
1007 3590 0, SWIFT: AEKTCH22XXX.

«Mutter Teresa Nepals» ist zuGast

In «Kinderkulturkarawane» präsentierenMädchen, die aus denHänden
vonMenschenhändlern gerettet wurden, traditionelle Tänze aus Nepal.

ANLASS IM KKTHUN

Auf Initiative des internationalen
Sozial- und Kulturprojekts «Kin-
derkulturkarawane», das jedes
Jahr Kinder und Jugendliche aus
Entwicklungsländern nach Euro-
pa einlädt, organisiert Chance
Swiss eine Veranstaltung zu-
gunsten der Hilfsorganisation
Maiti Nepal. Zehn junge Frauen
werden amDonnerstag, 3. Sep-
tember, im KKThunmit traditio-
nellen Tänzen und Bollywood-

Choreografien die lebendige
Kultur Nepals vorstellen, wäh-
rend die Verantwortlichen von
Maiti Nepal mit Informationen
auf ihre Anliegen aufmerksam
machen. ska

Anlass: Donnerstag, 3. September,
20Uhr, imKKThun.Vorverkaufüber:

www.starticket.ch
www.chanceswiss.ch

Tänze ausNepal gegenMädchenhandel

Anuradha Koirala, die «Mutter Teresa Nepals» und Gründerin vonMaiti Nepal, mit einemKind
aus ihremHeim für verschleppteMädchen. Bilder zvg

Hilfe tut not: In den Dörfern des Kathmandutals in Nepal
ist jede Art von Unterstützung gefragt.

THUN Der Verein «und – das
Generationentandem»will
seine Aufgaben neu überden-
ken und setzte interimistisch
ein Co-Präsidium ein.

An der Hauptversammlung des
Vereins «und – das Generatio-
nentandem» im Kirchgemeinde-
haus an der Frutigenstrasse in
Thun blickte Paul Durrer, bishe-
riger Vereinspräsident, auf ein
aktives drittes Vereinsjahr zu-
rück. Erfreulich sei die stete Zu-
nahme der Mitgliederzahl. Der
Verein ist bestrebt, den Dialog
zwischen den Generationen zu
beleben. «Generadio» und ein
«und»-Newsletter ermöglichen
esdemRedaktionsteam, denDia-
log multimedial anzubieten.
Die Versammlung genehmigte

die Rechnung 2014/2015 mit
einemDefizit von rund800Fran-
ken ohne Gegenstimmen. Auch
das Budget mit einem Ausgaben-
überschuss von rund 1000 Fran-
kenwurdeeinstimmiggutgeheis-
sen. Die finanzielle Situation von
«und» sieht gemäss Medienmit-
teilung nicht rosig aus. «Da die
Erhöhung der Abonnentenzahl
für das Magazin nicht im er-
wünschten Masse gelungen ist,
muss künftig der finanzielle Auf-
wand dafür überdacht werden.»
Paul Durrer übergab sein Amt

dem Co-Präsidium mit Barbara
Tschopp, Kassierin, und Elias
Rüegsegger, Redaktionsleiter.
«Das neue Co-Präsidiummöchte
bis zur Wahl eines Nachfolgers
spätestens in einem halben Jahr
eine umfassende Standortbe-
stimmung vornehmen und die
Zukunft des Vereins vorberei-
ten», heisst es weiter. mgt

«und» setzt
auf Co-
Präsidium

GWATT

Herbst-Ausverkauf
in der Brockenstube
In der Brockenstube des Frau-
envereins Strättligen findet am
kommenden Samstag, 6.Septem-
ber, von 9 bis 13.30 Uhr wieder
ein Ausverkauf statt. Angeboten
werden Kleider, Schuhe, Möbel,
Geschirr und vieles mehr. Ver-
kauft wird fast alles zum halben
Preis. pd

Gwattstrasse 143, Gwatt (vis-à-vis
Restaurant Rössli)
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Damit wird Ihre Vorsorgeuntersuchung zu einer
runden Sache: Machen Sie jetzt den Beltone-Hörtest.
Ein Hörtest gehört heute zum Teil der jährlichen Vorsorge-
untersuchung. Beltone lädt Sie deshalb ganz herzlich zu
den Hör-Erlebnistagen ein – kostenlos und unverbindlich.

✔ Hörtest in nur 15 Minuten mit ausführlicher Analyse.
✔ Sollten Sie eine Hörminderung haben, testen Sie das an Ihre Hörziele angepasste Hörsystem

einfach unverbindlich zuhause, in Ihrem Alltag.
✔ Erfahren Sie mehr darüber, wie Sie Freunde oder Familienmitglieder unterstützen können,

wenn der Verdacht einer Hörminderung besteht.

Auf geht’s – zu den
Hör-Erlebnistagen!

Aktion bis zum 11.09.2015
Vereinbaren Sie gleich einen
Termin unter 0800 123 001
(gratis) oder wählen Sie eine
Filiale in Ihrer Nähe aus unter:
www.beltone-hoerberatung.com
Download-Tip auf unserer Homepage:
Broschüre „Gutes Hören“
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